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DieserWalmachteinennoch
ganzkirre. Findetzumindest
Kupille,dermirbeimFrüh-
stückvoneinemwirrenTraum
erzählthat.Darinhatermit
demBuckelwalgesprochen.
Oderbessergesagt,derWalmit
ihm.Erarbeitezuwenig, sei zu
teuer fürdasGesundheitssys-
temunddasmitderRente
könneersichauchabschmin-
ken.Kupillehatdannim
TraumdemWalbeschieden,er
könnesichgernauf jederSand-
bankderOstseeso langeable-
gen,wie ihmdasbeliebt.Aber
er solle ihngefälligstnicht im
Schlafbelästigen.Dashatpri-
mageklappt, fürdenRestder
NachtwarRuhe.Kupille ist
jedenfalls ziemlichausgeruht
undvollerTatendrangaufge-
wacht.Erwerde jetzterstein-
mal seinFahrradstartklar für
dieHerausforderungender
nächstenWochenmitallden
herrlichenFeiertagenmachen,
haterverkündet.Eineprima
Idee.BeimRadel-Frühjahrs-
putzhabe ichmichgleich
angeschlossen.DieersteRunde
drehenwiranderFulle.

Euer Ephesus

Im Traum
erschienen

EPHESUS & KUPILLE

Kassel – Ein Kranz aus Schlei-
erkraut, Efeu und weißen Ro-
sen lag auf demSarg, in dessen
Mitte eineweißeTaubegemalt
worden war. Das Friedenszei-
chen und die Symbole der
Weltreligionen hatten Schüle-
rinnen und Schülern der Carl-
Schomburg-Schule aufgemalt.
Sie kannten weder Namen,
noch Nationalität und Her-
kunft des Menschen im Sarg.
Aber:Dieses Skelettwar imBe-
stand der Biologiesammlung
ihrer Schule – es war kein
künstliches, sondern ein
menschliches Skelett. Gestern
Mittag haben sie eswürdig auf
dem Kasseler Hauptfriedhof
beigesetzt. Die 16-jährige Mila-
na Sergijevica sagte am Grab:
„Dieses Lebenwar Teil unserer
Welt und hat Spuren hinter-
lassen – auchbei uns.“
Nachdem ein Lehrer festge-

stellt hatte, dass es sich bei
dem Lehrmaterial in der Bio-
sammlung um ein menschli-
ches Skelett handelt, beschäf-
tigten sich die Schüler der
Klasse 10c fächerübergreifend
mit dem Thema. Ein Gutach-
ten der Abteilung Historische
Anthropologie und Human-
ökologie vom Johann-Fried-
rich-Blumenbach-Institut in
Göttingen hatte herausgefun-
den, dass es sich umeinen jun-
gen Menschen zwischen 15
und23 Jahrenhandelt, der ver-

mutlich aus Indien stammt.
Da seinGeschlechtnicht ein-

deutig festgestellt werden
konnte, gaben ihmdie Schüle-
rinnen und Schüler den Na-
men Niran – ein Name, den in
Indien sowohl Männer als
auch Frauen tragen. Aus dem
Sanskrit übersetzt, bedeutet
der Name „ewig“ und „end-
los“.
Der Umgangmit den sterbli-

chen Überresten wurde zu ei-

nem fächerübergreifenden
Projekt; das Sepulkralmuse-
um Kassel begleitete die
Zehntklässler und ihre Lehre-
rin Svenja Ewe-Bartsch. Des-
sen stellvertretender Muse-
umsleiter, Gerold Eppler, war
beeindruckt von dem würdi-
genUmgangder Schülerinnen
und Schüler. „Sie haben Ge-
genwartsbezüge diskutiert,
mit denen sich viele erst imEr-
wachsenenalter beschäfti-

gen.“ Es ging um Fragen wie:
Wie kann ein Skelett beige-
setzt werden, wenn unklar ist,
welcher Religion der Mensch
angehörte? Wie wird ein Ske-
lett transportiert? Und auch
die ethische Frage wurde the-
matisiert: Ist es ein Mensch
oder ein Lehrobjekt?
Gerhard Eppler teilte mit,

dass das menschliche Skelett
in der Carl-Schomburg-Schule
kein Einzelfall an deutschen

Schulen sei. Es war in den
1960er-Jahren über einen Ver-
lag in die Lehrmittelsamm-
lunggekommen.Erwarbeein-
druckt, wie intensiv sich die
Schülerinnen und Schülermit
dem Thema auseinanderge-
setzt hatten, und sagte: „Wenn
seine Freunde oder Angehöri-
gen wüssten, was ihr geleistet
habt, dann würde es diese
Menschen trösten.“
Am Grab verabschiedete

sich jede Schülerin und jeder
Schüler mit einer bunten Tul-
pe. Milana Sergijevica sagte:
„Möge dieser Mensch in Frie-
den ruhen und jedes Leben
uns daran erinnern, achtsam
miteinander umzugehen.“

CLAUDIA FESER

„Dieses Leben war Teil unserer Welt“
Menschliches Schulskelett der Carl-Schomburg-Schule wurde gestern beigesetzt

Würdige Beisetzung:Die Schülerinnen und Schüler der Klasse10c begleiten den Sargmit dem
Skelett zur letztenRuhe. SiehattendenSargbemalt undbeschriftet. Vorne stand„Rest“, das
englische Wort bedeutet ruhen. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER

DieKosten
DieKostenfürdieErdbestat-
tung, inklusiveSargunddie
sechsSargträger,hatdieFried-
hofsverwaltungKasselüber-
nommen.EckehartGöritzwar
beeindrucktvomEngagement
derCarl-Schomburg-Schüler:
„Siehabensichetwasdabei
gedacht.“Deshalbseies fürdie
Friedhofsverwaltungselbst-
verständlichgewesen,diesen
respektvollenUmgangmit
densterblichenÜberrestenzu
unterstützen. ciß

Kassel – Zeugen eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Mitt-
wochmittag in Kirchditmold
ereignethat, suchendieErmitt-
ler der Unfallfluchtgruppe der
Polizei.NachAngabenvonPoli-
zeisprecher Daniel Kalus-Nitz-
bon hatte die Fahrerin eines
schwarzenVolvoXC60ihrFahr-
zeuggegen11.25Uhr inderStra-
ße „Steinäcker“, nahe der Has-
serodtstraße, am rechten Fahr-
bahnrand abgestellt. Als sie
nach einer Stunde zurückkehr-
te, musste sie feststellen, dass
nahezudiegesamteFahrerseite
des SUVsbeschädigtwar.Offen-
barwar inder Zwischenzeit ein
anderes Fahrzeug in der Straße
„Steinäcker“, aus Richtung der
Bahnstrecke kommend, in
Richtung Zentgrafenstraße un-
terwegs gewesen und hatte da-
bei den Volvo gestreift. An-
schließend entfernte sich der
bislang unbekannte Fahrer, oh-
ne sich um den Schaden von
rund15.000Eurozukümmern.
Hinweise an die Polizei unter

Tel. 0561/9100. use

Fahrzeug streift
Volvo, Fahrer

flüchtet

Seit Freitagundbiszum17.
MaibietetdasFrühlingsfest
aufderSchwanenwieseAt-
traktionenfürKirmesfans.
NebenFahrgeschäftengibtes
amgroßenKreiselauchgas-
tronomischeAngebote.Mitt-
wochs ist Familientag:Anden
Fahrgeschäftengibtes30
ProzentRabatt.Donnerstags
von19bis20Uhrkostet jede
Fahrt fürFrauen1,50Euro.
Montagsunddienstags ist
Ruhetag.Anallenanderen
Tagen istab15Uhrbis22Uhr
geöffnet, freitagsundsams-
tagsbis23Uhr.AnSonn-und
FeiertagenstartetderRum-
melbereitsum13Uhr.Dennis
Ruppert (links)waramFreitag
anseinemFahrgeschäftFris-
beenochmit seinemMitarbei-
terKevinOrteltmitden letz-
tenVorbereitungenbeschäf-
tigt. kme/FOTO: PIA MALMUS

Frühlingsfest auf
der Schwanenwiese

SoerreichenSiedie
Lokalredaktion:
FlorianHagemann,
Telefon:0561/203-1420
E-Mail: kassel@hna.de
hna.de

KONTAKT

Kassel/Lohfelden – Bei einer
Großkontrolle an der Tank-
und Rastanlage Kassel-Ost hat
die Verkehrsinspektion des
Polizeipräsidiums Nordhes-
sen zahlreiche Verstöße fest-
gestellt. Am Mittwoch, 22.
April, überprüften die Einsatz-
kräfte zwischen 9 und 16 Uhr
insgesamt 129 Güterfahrzeuge

auf der A 7 – mit besonderem
Fokus auf Gefahrgut-, Abfall-
und Tiertransporte sowie die
Einhaltung der Sozialvor-
schriften im Straßenverkehr.
An der Kontrolle waren laut
Angaben des Polizeipräsidi-
ums über 100 Personen betei-
ligt. Bei 52 der kontrollierten
Fahrzeuge wurden Ordnungs-

widrigkeiten festgestellt. Für
15 Fahrzeuge endete die Kon-
trolle mit einem Weiterfahr-
verbot, unter anderem wegen
verkehrsgefährdend beschä-
digter Reifen, erheblicher
Mängel bei der Ladungssiche-
rung, fehlerhaft gekennzeich-
netem Gefahrgut sowie
schwerwiegenderVerstößege-

gen Lenk- und Ruhezeiten. In
mehreren Fällen wurden zu-
dem Manipulationen an Kon-
trollgeräten und das Fahren
mit fremder Fahrerkarte fest-
gestellt. Einem Fahrer wurde
die Weiterfahrt wegen fehlen-
der Fahrerlaubnis untersagt.
Ein weiterer Fall betraf einen
Fahrzeugführer aus einem

Drittstaat, der für ein polni-
sches Unternehmen inner-
halb der EU tätig war, wegen
fehlender Arbeitserlaubnis.
Insgesamt mussten die Fahrer
rund7500Euro anSicherheits-
leistungen und Ordnungsgel-
dern zahlen. Ähnliche Kon-
trollensollen lautPolizeikünf-
tig fortgesetztwerden. sob

Großkontrolle an der Rastanlage Kassel-Ost
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